
Bartfledermaus  
Myotis mystacinus

Die Bartfledermaus hat ein schwarzes Gesicht und ebenfalls 

schwarze Ohren. Das krause Rückenfell ist dunkel- bis nuss-

braun gefärbt. Einige Exemplare weisen aufgehellte Haar- 

spitzen auf. Das Bauchfell ist in unterschiedlichen Grautönen  

gefärbt. Die männlichen Bartfledermäuse unterscheiden sich 

von den männlichen Brandtfledermäusen durch den gleich-

mäßig schmalen Penis. 
 

VERBREITUNG IN THÜRINGEN

• in ganz Thüringen anzutreffen

• hohe Populationszahlen in Südthüringen

• aktuell leichter Rückgang 

JAGDGEBIETE

• nutzt verschiedenste Gebietsstrukturen 

• in Siedlungen in Park- und Gartenanlagen

• Wiesen und Streuobstwiesen

• alte Waldbestände und Uferbereiche

35 – 48 mm  

190 – 230 mm 

32 – 36,5 mm 

4 – 7 g 

bis 23 Jahre 

KOPF-RUMPFLÄNGE 
SPANNWEITE 
UNTERARMLÄNGE 
GEWICHT 
LEBENSERWARTUNG

www.stiftung-fledermaus.de



SOMMERQUARTIERE

• verschiedene Spaltenquartiere an Gebäuden

• hinter Fensterläden oder Holzverkleidungen

• hinter abstehender Rinde

• Wochenstubenquartiere werden ca. alle zwei Wochen  

gewechselt 

WINTERQUARTIERE

• in Höhlen, Bergwerken oder Kellern

• freihängend oder in kleinen Löchern oder Spalten 

BESTANDSGRÖSSE & GEFÄHRDUNG

• Bestandsgröße schwierig abzuschätzen, da eine  

Vergesellschaftung mit anderen Fledermausarten häufig 

WAS TUN?

• Erhalt von naturnahen Wäldern, Streuobstwiesen und  

Heckenreihen

• Erhalt von potenziellen Quartierbäumen

• Erhalt von kleinräumiger und extensiver Landwirtschaft

Stiftung FLEDERMAUS 

Schmidtstedter Straße 30a 
99084 Erfurt
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